
Lerchen ist Flächengröße „egal“
Antrag brachte Diskussion mit sich – Ski-Club bekommt einen Zuschuss

Wartenberg. (bs) Feldlerchen-
Fenster als Auflage bei gemeindli-
chen Pachtverträgen ist Dominik
Rutz (Die Grünen) ein Anliegen und
hatte diesbezüglich im Marktge-
meinderat einen Antrag gestellt.
Darüber konnten sich die Markträte
nicht einig werden. Die Sachlage
wird hier erst noch weiter geprüft.
Zum Hintergrund: Der Marktrat
hatte im Mai beschlossen, Feldler-
chen-Fenster auf landwirtschaftli-
chen Flächen zu bezuschussen. Si-
mon Grandinger (CSU), selbst
Landwirt, bezeichnete die gemeind-
lichen Pachtflächen als zu klein für
Feldlerchen-Fenster. Eduard Ertl
(Neue Mitte) empfahl deshalb erst
eine Prüfung und Franz Gerstner
(CSU) schlug vor, zunächst auf frei-

williger Basis einen Versuch zu star-
ten. Josef Sedlmaier (CSU) bat, vor-
ab mit den Betroffenen zu reden,
und Michael Paulini (SPD) sah im
Antrag keinen Zwang, sondern nur
ein Angebot. Dominik Rutz unter-
strich seinen Antrag damit, dass
auch gewisse Vorgänge und Zwänge
nicht schlecht seien und es den
Feldlerchen egal sei, wie groß die
Ackerfläche ist.
Dem Antrag der Freien Wähler,

als Geschenk zum 50-jährigen Par-
teibestehen eine Ruhebank aufzu-
stellen und einen Baum zu pflanzen,
wurde bei einer Gegenstimme zuge-
stimmt. Dabei wurde der Antrag so-
gar erweitert, dass alle Parteien eine
derartige Spende machen dürfen.
Zustimmung bekam der Ski-Club

Auerbach für seinen Antrag auf Zu-
schuss zur Beschaffung eines Ra-
senmähers. Der Markt beteiligt sich
mit 15 Prozent, das sind 1320 Euro.
Auch der Erlass einer Satzung

über Ehrungen und Auszeichnun-
gen wurde einstimmig verabschie-
det. Die Satzung wurde ausgiebig in
nichtöffentlicher Sitzung erarbei-
tet, bei der aber Dominik Rutz nicht
anwesend war. So hatte er Beden-
ken, was die Verleihung der Bürger-
medaille betraf. Hier hatte er offen-
sichtlich die „Kann-Möglichkeit“
nicht als solche gesehen. Isabell
Haindl (CSU) führte aus, dass die
hier aufgeführten Personen nur Bei-
spiele seien, der Absatz mit der
„Kann-Klausel“ auch die Ehrungen
anderer Personen zulasse.


